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Karls r « tztr Leik » » g.
Nr. 166 . Sonntag , den 17. Juni 1S3S

B a i e r n .
-h» München , 13 . Jlmi . I . M . die regierende Kö¬

mgin wird in Bälde in dem k. Lustschloß zu Nymphenburg
ankommen und daselbst die Sommermonate verbeben . —
S . Erz . der k. Regierungspräsident für Oberbaiern , Graf
v . Seinsheim , ist gestern von Paris hier eingetroffen . —
Mittelst höchster Ministerialentschließung ist allen Schulen
Baierns eröffnet worden , daß künftig di« in ihrer Mitte
befindliche » Schüler isreael . Konfession dispensirt seyn soll¬
ten , an ScunStag und sonstigen Feiertagen zu schreiben .
— Die hiesige Hauptfchntzengesellschast will den schönen
Trautmannsgarten in der Augustelfftraße zur Schießstätte
käuflich au sich bringen .

Königreich Sachse « .
Freiberg , in Sachsen , 9 . Juni . Wir sahen dieftn

Abend wieder ein . bergmännisches Schauspiel ; 300 Mann
Berg - und Hütteuleute brachten unter Musikbegleitung
mit ihren Grubenlichtern und Fackln dem nunmehrigen
Berghauplnraim Freieslebe » , der in der wissenschaftli¬
chen Welt nicht minder bekannt ist , als in der amtli¬
chen, ihr Glück auf ! Es war gleichsam die Weihe für die¬
ses in Sachsen so hochwichtige Amt . ES möge hier noch
die Bemerkung stehen, , daß - seit Jahrhunderten Lin Bür¬
gerlicher diesen hohen Posten eingenommen hat .

(Lpz . A. 3 ^
S a ch f e » - W e 1 m a r .

Weimar , 6 . Juni . Auf den 17 . d . M . werden die
Krieger von hier und aus der Umgegend , welche die Schlacht
bei Waterloo mit geschlagen , oder wenigstens den damali¬
gen Feldzug mitgemacht haben , zum Andenken jener Tage zu
Tonndorfein « festlicheZusammenkunft halten . Ohne Rück¬
sicht des Ranges kan » jeder solcher Krieger Theil daran
« ehmen , — und es ist ein gutes Zeichen - der Zeit , daß
schon mele selbst aus entfernterer Gegend ihre Theilnahme
an diesem Feste zugesagt haben . ( Dorf )

WLrteru - berg .
Stuttgart , 15 . Jmn . Wie wir vernehmen , so ha ^

di« Regierung denBeschluß gefaßt , die gegenwärtige Stän¬
deversammlung »«ich Beendigung ihrer Arbeiten nicht zu
entlasten , sondern - auszutäsem Damit ist di« aufgeworfen «
Frage , ob eine Auflösung auch -bei nicht,versammelten Stän¬
den ausgesprochen werden , könne , umgangen . Jene Maaß -
regel hat aber zur Folge , daß die Wahl neuer Abgeordne¬ten in Bälde nach dem Schlüsse der jetzigen Versammlung

angeordnet und vorgenommen werden muß und daß der
neue ordentliche Landtag sechs Monate nach Auflösung des
jetzigen zu beginnen hat . ( S . M - )

Hannover .
Hannover , 8 . Juni . Am 7 . wurde die Sitzung der

zweiten Kammer nach einer mehrtägigen Vertagung wie¬
der eröffnet . Die neue Verfassung stand auf der Tages¬
ordnung , und man war sehr gespannt , ob man die Kom -
petenzfranzftage wieder Vorbringen , oder ans die neue Ver¬
fassung eingehen , und jene Frage vielleicht erst nach der ersten
BerathungdeSBerfassungsentwurfSaufnehmenwürdr . Die
Opposition ergriffindeß einenAuSweg , und versuchte hieBe -
rathung der neuen Verfassung noch hinauszuschieben , bis dl«
Deputaten derjenigen Städte , die bereits gewählt hatten , aber
deren Abgeordnete noch nicht beeidigt waren , an den Sitzun¬
gen würden Theil nehmen und dir Opposition verstärken
können . Der jüngere Lang beantragte daher eine Hin¬
ausschiebung der Berathung jenes VerfassungsentwursS noch
um einige Tage , indem er zur Begründung dieses Antrags
anführte , daß , ob zwar die , mit der vorläufigen PrüfungdeS VerfaffuugSentwurfS beauftragte , Kommission ihre Ar¬
beiten beinahe beendigt habe , doch deren Berichte noch nicht
ganz Vorlagen , indem namentlich der Kommissionsbericht
über das allerwichtigste sechste Kapitel : „ Von den Finan¬
zen « zwar fertig , aber noch nicht gedruckt sey. Da die
Verfassung aber ein Ganzes sey, könne mandie Berathung
nicht beginnen , ehe mau nicht in den Stand gesetzt wor¬
den , ffas Ganze zu versehen . Desgleichen fehle auch
« och der Kommissionsbericht über das königliche Schrei¬
ben , womit der Verfassungsentwurf den Ständen überge¬ben sey : dieses und dis Ansichten derKommission über das¬
selbe seyen aber für die Berathung der Verfassung von der
allerhöchsten Wichtigkeit , indem darin ausgesprochen sey,
daß , wenn Stände den neuen Verfossungsentwurf nicht in
den wesentlichen Punkten unverändert annähmen , der Kö¬
nig nach der Verfassung von 1819 - regieren werde , welche
dann willkührlich von ihm zu modifiziren seyn werbe ; die
Kommission aber habe jetzt schon sehr wesentliche Aende -
rnngen mit dem Entwurf vorgenommsn , so daß jene , inr
königlichen Begleitungsschreibcn ausgesprochene , Drohung ,
wohl schon jetzt, hinsichtlich der Arbeite » der Kammissiorr ^
mitteten könne , und somit eine Berathungder neuen Ver¬
fassung ganz unnütz mache » werde . Es entspann sich eine
Heftige Debatte , denn die Kabinetspartei begriff ganz , was -
gcrade am gegenwärtigen Augenblick liege , da die kom¬
mende » Tags nicht Ihr , sondern nur der grundgesetzliche »



Opposition Verstärkung bringen würden . Dennoch wurde
bei der Abstimmung ( bei der jedoch die Ostfriesen für die
Hinausschiebung stimmten ) der Lang ' ,che Antrag mit 36
gegen 15 Stiuimeu angenommen , und somit die Berathung
der neuen Verfassung bis auf den Anfang nächster Woche
Verschoben . Bis dahin wird die Opposition ohne Zweifel
stark genug seyn , um die Kompetenzfrage von Neuem zur
Entscheidung zu bringen . Die meisten , mit den Wahlen
noch rückständigen , Städte haben jetzt gewählt , die Depu¬
tieren von Stade und Lüneburg wurden am 8 . beeidigt
und eingeführt : beide gaben eine Reservation zu Gunsten
deS Grundgesetzes zu Protokoll . Auch die Stakt Emden
hat gewählt , und zwar den Kaufmann BronS , dessen Ein¬
tritt aber , da derselbe Mennonit ist, noch aus Schwierig¬
keiten stößt . Ebenso hat Uelzen und Leer gewählt , doch
fragt sich , ob ihre Deputirten noch zeitig genug kommen -
werben , um an der Entscheidung Theil zu nehme » . (A . Z .)

Hannover , 12 . Juni . Die hiesige Zeitung gibt
heule unter den Verhandlungen der ersten Sländekammer
den Anfang einer zweiten Berathung über den Entwurf
zu eirier neuen Verfassungsurkunde für das Königreich Han -
ner mit folgendem Eingang : » Nachdem die erste Kammer
den Gesetzentwurfzum ersten Male berathen und angenom¬
men hatte , wurde derselbe an eine gemeinschaftliche Kom - ^
Mission beider Kammern zur Prüfung uuv Begutachtung
verwiesen . Die Kommission har ihren Bericht erstattet ,
und man begann darauf die zweite Berathung deö Ent - >
Wurfs , so wie ver Kommissionsanträge , in der 68sten
Sitzung am 26 . Mai ."

Preußen .
Berlin , 13 . Juni . I . M . die Kaiserin und I . kais .

H . die Großfürstin Aleraydra von Rußland sind nach Für¬
stenstein in Schlesien abgereiSt .

Belgi e n .
— Ein brüsseler Blatt erzählt , Hr . van de Weyer , der

belg . Gesandte am londoner Hofe , stehe im Begriff , sich mit
der Tochter deS Hrn . Betts , eines Ä sociös des großen
Handlungshauses Baring et Comp . , zu verheirathen ; die
Dame bekommt einst , dem Vernehmen nach , ein Vermö¬
gen von 300,000 Pf . St .

Brüssel , 10 . Juyi . Hr . de Polter wird morgen hier
tintreffen , wo er drei Tage bleiben , und sich dann , wie
jedes Jahr im Juyi , nach Bruges begeben will .

— Eine große Anzahl Liebhaber reiste vorgestern , trotz
dem schlechten Wetter , nach Antwerpen , um Sabine
Heinefelter zu hören , welche die »Norma " M ihrem Be¬
nefiz spielte , und von Antwerpen Abschied nahm . Nach
-dem Falle des Vorhangs gerufen , ward sie durch eine
Beifallssalve begrüßt , die länger als 5 Minuten dauerte .
ES ist traurig für Brüssel , daß es ein so seltenes Talent
nicht bewundern konnte . ( Big . Bl .)

Großbritannien .
London , 11 . Juni . Am Mittwoch gaben die tnLon -

don wohnhaften britischen Pflanzer dem gew . Gouverneur
von Oberkanada Sir F . B . Head ein Festmahl in der

Fremason ' s Taverne als ein öffentliches Zcugniß der Be¬
wunderung , mit der sie seine ritterlichen und vaterlands¬
liebenden Bestrebungen zur Unterdrückung der letzten kana¬
dischen Revolte ansehen . Das Diner bestand aus 230 Ge¬
decken , und unter den Theiluehmern bemerkte man na¬
mentlich mehrere der angesehensten und reichsten Großkauf -
ieute der City . ( Atlas .)— Die Matter zanke « sich — je nach ihrer Parieifarbe an¬
klagend , rügend , verlhridigend ober spottend — über den Vor¬
schlag herum , welcher von Brooke ' s Elub fein bekannter
Club in London , von Whigs besucht und zusammengesetzt ;
erzählt gegen tiOO Mitglieder , wovon jedes , ausser einer
Kiimitrsrare von 20 Guineen , 10 Guineen jährlichen
Beitrag leistet ) an die beiden andern bedeutenden Clubs , den
White ' s u . Boodle ' S ITory - Clubs : jenervonelwa500 ,
zum Theil gemäßigt whigistische » , Mitgliedern mit jährli¬
chem Beitrag von je 10 Pf . St . 10 Shill . nebst 10 Ps . St .
10 Shill . EintrittSlare , dieser von etwa 500 torvstischen
Mitgliedernj gemacht worden war , sich zur Veranstaltung
eines großartigen FestballS zur Feier der Königin Krönung
zu vereinigen : ein Vorschlag , welcher von den beiden letzt¬
genannten Gesellschaften zurückgewiesen wurde .

— Du » „ Observer " zufolge wird die diesmalige Saison
in London viel und hoch , wie seit mehreren Jahren nicht
so arg , gespielt : alle die » fashionabeln Höllen " oder vor -
nehmstcn Spieihänser , wie Crockford ' s sdort verlor vor ei¬
nigen Jahren eine » gerupfte Taube " , wie die Neulinge
im Spiel genannt werden , in einer Nacht 60,000 Ps . St .
oder 180,000 st . , ebenso der Sohn eines bejahrten Earls in
gleich kurzer Zeit 30,000 Ps . St . u . s. w : Crockford selbst,
der SpielhauSiiihaber , gilt für einen Manu von nun we¬
nigstens 301,0 ^0 Pf . St . oder 3,600 .000 fl. Vermögen ) ,
das Alhenäum oder St . James , daS Melton , das Ber¬
keley u . s. w . waren und sind Nacht für Nacht gedrängt
voll und Tausende um Tausende gehen verloren oder wer¬
den gewonnen , welch ' letzteres diesmal viel häufiger als
sonst zu Gunsten der Potnlirenden gegen die Spielhalter der
Fall seyn soll .

— Die londoner Zeitungen berichten und klagen noch
fortwährend über die erschreckende Verbreitung und steigend «
Bösartigkeit des m London und Umgegend herrschenden ty¬
phösen Fiebers .

* T * London , 11 . Juni . Unierhaussitzung .
Lord I . Russell begehrt , daß die irische Muni¬
zipalkorporalionsbill neuerdings von der in «ine «
Ausschuß sich bildenden Kammer vorgenommen werde .
O 'Conuell bekämpft die Motion , indem er einen Aufschub
von einigen Tagen verlangt , um die nöthigen ihm fehlen¬
den Materialien yerbeizuschaKen . Es ist ihm vorzüglich
darum zu thun , die Stadt Dublin von dem gemacht, »
Plan auszunehmen . Im Ganzen zöge der Redner die An¬
nahme des schottischen Systems dem in England gebräuch¬
lichen vor . Jedoch widersetze er sich nicht unbedingt rem
gelhanen Vorschläge , weil dadurch immer ein Schiit « wei¬
ter zur Rechtöbesrirbigung Irlands geschehe. Dublin , wel¬
ches 265,316 Einwohner zählt , hat blos chOOO Wahlbe¬
rechtigte , während Leeds in England mit 150,000 Einwoh -
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mr 25,000 hat . Würde der vorgeschlagene Plan für Dub¬
lin angenommen , so würden die 4,000 zu 3,000 zusam -
sammenschmelzen . Hume uiue , stützt das Begehren berVec -
tagung dieser wichtigen Frage . Nach der Neve desHm . Hume
bleibt Alles in der Kanuner gänzlich still; aus den Oppo -
filicnsbäiikeu entsteht ein kaum verhaltenes Gelächter . End¬
lich erhebt sich Lord Russell und sagt : „Das Gelächter ist
mir ganz unbegreiflich z will die Kammer die Besprechung
der Bill aus einige Tage hintan setzen, so habe ich mchlS-
dageg ' N . " Sir Robert Peelr „ Des edlen Lords Verlegen -
heil Meint mir klar vor Augen zu, liegen . Nicht unS liegt
ob; den Gang vorzuschreiben , den er in den gegebenen
Umständen zu befolgen hat : Nur glaube ich bemerken zu
müssen , daß , persönlich gesprochen , ich keine Neigung hätte ,
in einem so weit vorgerückten Zeitpunkte der Sitzung mich
einem Ausschube anzuschließen . Das bleibt also dem edeln
Lord ganz allein anheimgestellt . " Lord I Russell : „ Meine
Meinung wäre , gleich heute Abend ein Eomiw zu bilden .
Dem ehrenwerthen und gelehrte » Mitglied « ( O ' Connell )
bleibt es ja immer anheiiiigestelll , die Belege uno Erklä¬
rungen über Dublin mitzulkeilen . Heute Abend kaiui mau
wenigst . nS mit den speziellen Debatten ansangen . " —
Die Kautuier bildet sich in ein Eomiie -.

F r a n k r e ich.
Paris , 1 l . Juni . Die Heerschau , welche so glän¬

zend und so ungetrübt vorüber ging , gibt heule den Biät -
tern aller Farben Stoff zu Randglossen . Die Opposition
hat Vieles zu tadeln , die getroffenen Vorsichtsmaßregeln ,
namentlich die Jnipizirung der Gewehre vor der Muste¬
rung , die Fernhaltung des Volkes und wer weiß was noch .
Das Inspiziren der Gewehre , ob keines geladen seh , ist
ober eine wohl nicht ganz unuöthjge Für,vrge bet 30,000
Mann , welche sämmklich nicht dein Mllilärftande angehö¬
ren , und daher Präzision n cht als höchste Pflicht airerken -
ncn . Dre Nativnalgarde selbst fand die Sache ganz m der
Ordnung , nur ipre bienstsertigen Freunde von der Presse
schreien darüber . Was die Fernhaltung deS Volkes betrifft ,
so halte nach dem Desuiren der König Befehl erlheilt , du Ei -
senlhore des Tuilekicmzartens sowohl gegen die Kömgsbrücke
als gegen , die Rivvilstraße hin zu öffnen . Nun strömte
das V lk in solchen Massen hinein , daß der König fast
ganz umzingelt war , als er in die Nähe des Schroffes
sam , und die Pferde nicht mehr vorwärts konnten . Se .
Mas . , welche freundlich und liebreich aus das laute Zu¬
jauchzen antwortete und grüßte , w - Ute im Schritt lang¬
sam mitten durch tie Volksmassen retten . Da sperrten der
Pelizeipiäsekt , Hr . Delessert , und der Oberst der Munizr -
palgarte , Hr . Feisthammel , dem Kömge den Weg , indem
sie ihre Pferde quer entgegen stellten . Der Pollzeipiäsekl
halte gemessene Befehle dcs Ministers des Innern , die er
hierbei vollzog ^, und der König fügte sich , obwohl mit sicht,
barem Mißmuthe , denAuvrtituugeu der Berwaltuiigsbe -
hörde , welche allerdings dem Lande für Vas Lebendes
Kömgs vercuuwortlich ist , wenn sich noch Männer wie
Morey , Alibaud und Hubert unter der sonst so wackern
Bevölkerung von Paris besindrn sollten , (D . C .)

Paris , l3 . Juni . Der ausgezeichnete Maler Biard
hat das Kreuz der Ehrenlegion erhalten . Bon Biard find
bekanntlich u a . die trefflich n Bilder : „ Ein Halt in der
Wüste "

, „ Die Zollstativn an der Gränze . "
— In St . Agnon d'Hautcfork , einem Dorfe in dem

Dep . der Dordogne , h .n 's einen Baucriiaiismhr gegeben :
in der Kirche waren Aeuderungen in den Plätzen vorge¬nommen worden , was die Dörfler so erboste , daß sie
Lärm anfingen , worauf einige Tumultuanten sestgeuom -
men wurden , deren Freilassung aber von den Urbrrgen wie¬
der erzwungen wurde . Gendarmen und Militär waren
mittlerweile ausgeboteii worden , die irun in Haiitesort ein -
cgrartirt sind , während die Aufrührer , 7 — 800 Mann an
der Zahl , zu St . Agnan kampiren . ' Blut ist glücklicher¬
weise bis jetzt fast keines geflossen . — Auch die Arbeiter '
am Kanal bei Lalinde , in der dortigen G . gend , haben
sich aufgelehnt ; mau erwartet ein Regiment von Bordeaur ,um sie zur Ordnung zu bringen .

— Seit einigen Tagen findet unter den reichen Englän¬dern zu Paris eine Art Emigration statt . Die großen
Hotels des Rue de la Pair und ' der Rue de Rivvli sind
fast gairz leer :

*LD Paris , 13 Juni . Zum Abschiede geben die bei¬
den Kammern äußerst iiueresfaiile Sitzung , u zum Besten .
Während die PairS sich ernstlich mit dem Generalstabsge -
setz beschäftigen , verlieren die Abgeordneten diesen bei ih-
n n erledigten Pmcktiticht ausden Augen . Hr . v . SRoruap ,Odilon Barrot, , unterstützt von dem scharssichtigeuKammer -
vorstand , beschwerten sich darüber , daß der besagte An¬
trag beider erst. lt Kammer nicht so , wie er von den Depu¬taten modifizirt worden , eingebracht , sondern gespaltenin den ursprünglichen des Ministeriums und den durch
Amendemeutöveränderungen . So häufen sich die Mischenden beiden Kammern erwachsenden Konflikte, , ohne daß ein
Ende darüber abzusehen ist.. Das Reiitenumwandiungs -
gesetz dürste übrigens zu weniger Schwierigkeiten Anlaß
geben , als mm , anfarrgs hätte denken sollen Torlont
und die Bör e sind ganz beruhigt . Begierig ist man aufVaS Wiederaustreten HumaKnsiu dergegen den Bericht des
Graftn Roy zu hallendeir Rebe . Ersprießliches entstehtauS diesen Diskussionen kaum ; denndie Ueberzeugunghat
längst Zeit gehabt , sich- zu bilden . — Mit dem Resultateder HeersclM ist mau bei Hofe ungemein zufrieden , das
bereits in den amtlichen Blättern zur Kenntmßnahmeder Nmionalgarde veröffentlichte Schreibe » an den
Marschall Lobau drückt das Vergnüg . » ,mr in schwa¬
chen Zügen aus . — Die „ Presse " wird nun von
Hrn . Lingu . t , der ganz in dem Tone Easimir Perritl 's
schreckt , bei dem er lange gearbeitet , redigirt . — Als
Stadtgespräch absorbier das gestern der ersten Schauspie¬lerin Frankreichs gedrohte Unglück alle ander » Geg . » stän¬de. Mlle . Mars sollte nämlich von einem ehemaligen

: Diener , Namens Pareln , nicht allem bestohlen , sondern
ermordet werden . Nur ein Zufall trug zur Rettung dev

roßen Künstlerin den Der Verbrecher ist verhaftet und
at einige Mitschuldige bereits angegeben . — Unsere letz¬te » Nachrichten aus Eonftantiue und Bona sagen u. A . ?



Ben Aissa scheint den Interesse » seines ehemalige » Herrn
ganz fremd geworden zu seyn ; er zählt auf einen Theil der
Kabylen , mit welchen er stets Verbindungen unterhält ,
und welche gegenwärtig mehrere tausend Mann 2 oder 3
Stunden vom Lager versammelt halten . Der Er - Bey
Achmet hat auch noch einen Bevollmächtigte » , der bei dem
Kaid von Konstantine feine Wohnung aufgeschlagen hat ,
und sucht die Einwohner zu bewege » , bei der Regierung
für ihn sich verwendend einzuschreiten . Achmet steht mit
dem türkischen Pascha in Tunis in unaufhörlichem Brief¬
wechsel , welcher durch Sfar , einem Hasen in Tunis , un¬
terhalten wird . Dieser Hafen war stets der Stapelplatz
für Kriegsvorräthe , und eignet sich durch seine Lage am
östlichen Abhang deS Berges Tladah vorzüglich zu einem
solchen Zweck. Achmet ' s Anhänger behaupten , daß türki¬
sche Soldaten , von Tripolis kommend , zu ihm stoßen
würden .

* Straßburg , 16 . Juni . Frl . van Haffelt hat in
der „Norma « u . alS „ Jmogene " ( inden „ Puritanern " ) un -
gemeinen Beifall gefunden ; am Sonntag gibt sie als letz¬
te Gastrolle die „ Madeleine " im „Postillion von Lonju -
meau .«

Spanien .
— Madrid , 6 . Juni . Das Ministerium hat , wie

leicht voraus zu sehen war , die Mehrheit in der Zehnten¬
frage davon getragen : 93 gegen 64 Stimmen sprachen sich
für dessen gänzliche Beibehaltung aus . Somit ist auch das
Kabinet aus lange befestigt . Nun werden die Sitzungen
bald aufhören ; wenigstens glaubt man allgemein an eine
Vertagung bis auf den Monat Oktober . Gestern ist ein
Kabinetskurier mit 4,000 Duros nach Cochinchilla in Mur¬
cia abgegangen . Diese ungeheure Summe ist das , mit
dem Adjutanten Cabrera ' S vereinbarte , Lösegeld für
die vier Reisenden von Auszeichnung in dem Postwagen
von Valencia . Dieses Geld muß nach dem geleisteten Ver¬
sprechen vor dem 9 . in Atgarnasilla deponirt werden , im
entgegengesetzten Falle werden die 4 gefangenen Reisenden
erschossen . — Gegen die Carlisten unter Balmaseda haben
die Christinos einen verwegenen Handstreich ausgeführt :
sie haben ihnen nämlich alle , dem Ositorio abgenomme¬
nen , Gefangenen weggeführt . — Narvgez ' S Vortrab ist
in der Manch « eingerückt . Man wartet blos das Ein¬
treffen deS Hauptquartiers dieses Generals in Ocanna ab ,
um den Postenlauf von Andalusien wieder herzustellen . —
Heute gibt H . v . Villiers dem neuen franz . Botschafter
sein erstes diplomatisches Diner . Der Ministerrathspräsi¬
dent gehört zu den Eingeladenen . — Etwas mehr Leben
auf derBörse , von dem Abschlüsse des Anlehens aber keine
Rede ; die pariser und londoner Inhaber der älteren Obliga¬
tionen und Zinsabschnitte scheinen gegen ihr eigenes Interesse
sich gegen uns verschworen zu haben , denn , anstatt daS
Zustandekommen eines Finanzprojekts aufzumuntern , hin -
tertreiben sie eS unter allen erdenklichen Vorwänden . —
Künftigen Donnerstag wird der Ausschuß den Bericht über
den Antrag deS Hrn . v . Aguado abstatte » . — Der Correo
National unter heutigem Datum gibt umständlichen Be¬

richt über die , gegen Balmaseda durch den Obersten Zu »
b>rns ausgeführte , Kriegslist . Der Carlistenführer hat nicht
nur die früher gemachte Beute verloren , sondern auch eine
Menge seiner Leute eiugebüßt . Es dürfte selbst schwer für
ihn halten , den ihm nachsetzenden Truppen zu entkommen .
Diesen Kampf , odcrvielmehr Ueberfall , hat zu Guantanar
de la Sierra stattgefunden .

— Bayonne , 9 . Juni . Don Carlos weilte den 7 .
zu Tolosa . Er , der Jufant Don Sebastian und Gene¬
ral Marotto haben die Streitlinie von Andoain inspirirt .
Espartero war den 5 . mit 16 Bataillonen , 500 Pferden
und Geschütz zu Pampelona . Die carlisttschen Streilkräste
sind über die Arga zurück und nach Ulzama , um Esparte -
ro ' S Bewegung gegen Valcarlos zu Hintertreiben . Die
mit Pässen von Don Carlos über die französ . Gränze
Kommenden werden angehalten .

Schweiz .
Der N . Z . Z . vom 12 . d . M . liegt ein interessanter

„ Bericht des Ausschusses der basel - Züricher Eisenbahn -
grsellschaft an die Aktionnärs derselben , über die Verrich¬
tungen der Direktion und den Stand des Unternehmens, "
bei , dessen Schluß folgendermaaffen lautet : Aus dem
über die Vorarbeiten und die Ankunft deS Herrn Lock« * )
bereits Gssagten geht hervor , daß die Direktion im Fall
sein wird , schon im Anfänge des Herbstes auf Grundla¬
ge der Bahntrace bei den resp . Kantonöregierungen um
die hoheitlichen Konzessionen einzukommen . Billige Be¬
dingungen und ein schneller Entscheid sind von der Ein -
sicht der obersten Landesbehörden um so mehr zu erwar¬
ten , als der Erfolg der ganzen Unternehmung mehr und
mehr durch ein rasches Fortschreiten bedingt wird . — Uebri -
gens wird dte Direktion nach Vollendung der Vermessun¬
gen im Laufe des Herbstes , und Fertigung sämmtlicher
Plane , Kosten - und Ertragsberechnungen wahrend des
Winters , dem Ausschuß , und durch ihn der Generalver¬
sammlung , mit Ablauf des Gesellschaftsjahres alle Do¬
kumente vorlegen können , welche für den Beschluß der
Ausführung nothig sind . Der Ausschuß , nachdem er obi¬
ge Berichte mit ungetheiltem Interesse angehört , und die
darauf bezüglichen Anträge berathen und genehmigt hatte ,
trat in einläßliche Berathung über die Frage , ob die für
die Zukunft des Unternehmens so wichtige Generalversamm¬
lung der Aktionnärs nicht früher als am Ende des Ge -

*) Bon ihm heißt es im Bericht : Dem statutengemäßen Auf¬
trag , einen im Fache des CisenbahnbaueS erfahrenen Inge¬
nieur zur Ermittlung der vortheilhaftesten Bahnlinie und
Fertigung des Lracü zu gewinnen , hat die Direktion zur
vollsten Befriedigung det Ausschusses und auf eine Weise
entsprochen , welche für da « Unternehmen von der günstigsten
Vorbedeutung ist. Herr Jos . Locke , Civilingenieur von Lon¬
don . der beim Bau der Liverpoalmancheste ^ Bahn so bedeu¬
tende Dienste leistete , die Bahn von Liverpool nach Bir¬
mingham r6rsnü äunetion ) , eine der beste » Englands
auSführle , und noch jüngst die Southamptoobahn mit gro¬
ßem Erfolg » öffnete , hat e« übernommen , da« Lracv der
Basel - Zürcher - Eisenbahn zu ermitteln , und wird zu die¬
sem Ende hin im kaufe des Monats Juli in Zürich « nireffen .
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sellfchastsjahres statt finden könne . Eine andere nicht weni¬
ger wichtige Frage wurde ebenfalls erörtert ; diejenige , ob
nicht im Interesse des Unternehmens mir möglichster Be¬
förderung an die Ausführung eines , durch günstige Ter¬
rain - und Frequenzverhältnifle sich vorzüglich hiezu eignen¬
den Thciles der Bahn , wie z . B . der Strecke von Zürich
bis Baven , geschritten werden sollte . Der Ausschuß ,weit entfernt die Vortheile eines solchen Verfahrens zu
» erkennen , sprach sich vielmehr zn Gunstendesselben auS .
Allein er überzeugte sich , daß die Ausführung einer solchen
Bahnstrecke unzweckmäßig wäre , wenn sie als isolirte Un¬
ternehmung und ohne Zusammenhang mit dem für die
ganze Bahnstrecke berechneten Plane vor sich ginge , daher
ftir die beförderliche Herstellung eines Gesammtplanes vor
allem aus gesorgt werden müsse. Demzufolge wurde am
Schluffe der Berathung folgender einstimmiger Beschluß
gefaßt : Der Ausschuß bezeugt der Direktion seine volle
Anerkennung und seinen Dank für die pflichttreue , ge¬
wissenhafte und thätige Anhandnahme ihrer Arbeiten , und
empfiehlt ihr deren Fortsetzung und möglichste Beschleuni¬
gung , welche nach der Ansicht des Ausschusses in hohem
Grade im Interesse der Unternehmung liegen . Er wünscht ,daß mit Hrn . Locke Rücksprache genommen werde , über
die Möglichkeit einer früheren Einberufung der General¬
versammlung als zu Ende des ersten GesellschastsjahreS ,und gewärtigt deßhalb einen Bericht , um seine Entschlie¬
ßungen darnach zu fassen .

Bern . AuS dem Lauffenthal wird berichtet : „Unser
Thal wird von einer unzähligen Masse Vagabunden bei¬
derlei Geschlechts heimgesucht . In dem Gemeindsbezirke
Burg , an der französischen Gränze , traf man dcS Nachts
33 Personen im Walde um rin Feuer gelagert an . Am
Tage durchziehen sie die Gebirge , suchen einzelne Höfe
und Hütten heim , und dringen , von Hunger und Elend
getrieben , selbst in unsere Ortschaften ein und suchen Nah¬
rung . Auf allen Nebenwegen findet man des Nachts von
diesem Gesindel , und in der Umgegend des Klosters Maria -
Stein sollen schon viele Diebstähle von ihm begangen wor¬
den sehn . Die Wachsamkeit der Polizei und ihre Mann¬
schaft hat sich auf der Gränze verdoppelt , und immer wer¬
den die herumstreifen ^ n Gauner uns zugetrieben . Auf Be¬
fragen nach ihrer Heimath antworten sie : »Die kleinen
Kantone und Elsaß ." Sie sind für unsere Gegend auchdarin gefährlich , daß sie des Nachts große und zahlreiche
Feuer in den Waldungen anzünden , und bei dem gering¬sten Geräusche dieselben verlassen , ohne sie zu löschen , was
leicht einen Waldbrand veranlassen könnte ' Es ist bereits
Jagd auf sie gemacht worden , aber sie lief ziemlich frucht¬los ab , da die Avantgarde zu schnell vorrückle und das
Zentrum „nur langsam voran " machte , so daß eS 12 Gau¬
nern gelang , die Höhe des s. g . BrunnenbergS zu errei¬
chen und auf französisches Gebiet zu entwischen , ehe sie die
Lauffeuer erreichten . Eine temporäre Verstärkung der Po¬
lizei möchte sehr wünschenswerth seyn , um diesen gefähr¬
lichen Heimsuchungen unseresThales ein Endezumachen . "— Man hat bei Lausten am hohen Gestade in der Birs -
halde versuchsweise auf Steinkohlen gegraben , und eine

Art dunkelblaue , oft mit gelben Adern durchzogene , Erde
gefunden , welche bei 'm Feuer etwas flüssig wird . Md eS
eine mit Asphalt oder Erdpech durchzogene Erdmasse ist,
w .cd nicht bemerkt .) Da man das Aussergewöhnliche dieser
Erre bemerkte , so ließen die Interessenten einen bergwerk¬
kundigen Engländer , der in Basel sich aushält , rufen , der
in Begleitung eines BaSler Bürgers kam . Sie nahmen
ungefähr einen Zentner Erde zur Untersuchung mit sich
nach Basel . Einige Tage später kamen sie wieder , und
trafen mit den Unternehmern einen Akkord , so , daß sie
ihnen das Recht einräumen , während 10 Jahren von die¬
ser Erde genügend zu liefern , ohne die Verwendung die¬
ses Gebrauchs zu stören , Sie bezahlen 5 kr. für den Zent¬
ner aus der Grube ; die Bezahlung geschieht jedesmal ,
wenn 1000 Zentner geliefert sind . Bereits sind drei Wa¬
gen voll von Lausten nach Basel gegangen , und es werden
täglich ungefähr 50 Zentner ausgeworfen . Die Hauptei¬
genschaft der Erde soll diese seyn , daß sie , im Feuer ge¬
brannt , eine dem Kieselstein ähnliche Hätte erlangt , und
daher für Straßenpflaster gut geeignet ist .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
15 . Juni , Nr . 25 , enthält folgende

Zivildienstnachricht .
Seine königliche Hoheit der Großherzoz

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den praktischen
Arzt , Wund - und Hebarzt Kreuzer zu Durlach zum As¬
sistenzarzt daselbst zu ernennen .

Erledigte Stellen .
1 ) Das Phvsikat Btumenfeld , mit einer Besoldung

von jährlichen 500 fl . und dem Aversum für Pferdsfou -
rage von 120 fl . Die Bewerber haben sich binnen 1 Wo¬
chen vorschriftsmäßig bei der Sanitätskommission zu mel¬
den . Es wird hierbei bemerkt , daß der PhysikuS seinen
Wohnsitz so lange in Thengenstadt nehmen darf , bis er
im Amtssitz Blumenfeld eine schickliche Wohnung findet .

2 ) Das StadtamtSrevisorat Mannheim , erledigt durch ^
die Pensionirung deö Amtsrevisors Leers .

3 ) Das Amtsrevisorat Pforzheim , erledigt durch den
Tod des Amtsrevisors Dennig .

4 ) Das Amtsrevisorat Radolphzell , erledigt durch die
Entlassung des Amtsrevisors Kbchlin .

Die Bewerber um die eine oder andere der unter 2 ,3 und 4 genannten Stellen haben sich nach Maaßgabe der
Verordnungen vom 2l . Nov . 1825 (Regierungsblatt Nr .
29 ) und 26 . Aug . 1828 ( Regierungsblatt Nr . 22 ) beiden
betreffenden Kreisregierungen innerhalb vier Wochen an¬
zumelden .

5 ) Die Stelle eines Buchhalters bei der Zehntschulden¬
tilgungskasse mit einer Besoldung von 800 fl . Die Be¬
werber haben sich binnen vier Wochen der der Direktion der
AmortisationS - und Zehntschuldentilgungskasse zu melden .

Staatspagriere .
Paris , 4 . Juni . 5prozent . konsol . 110 Fr . 30 Et .
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4pwzent. — Fr. — Cent . ; 44prozent. — Fr. — Ct.;
Zprozenr. 80 Fr. 5 Ct. Bankaktien 2790 — . Kanalak¬
tien 1240 . — . Rom . Anleihe 101 2 ; belg . 102 ^ ; viemont.
— . — ; portug . —. Span . Akt. 22z ; Paff. 4Z . St .
Germaineisenbahnaktien1015 Fr. — Ct. Vers. Eisen-
babnaktieu , rechtes Ufer, 827 Fr. 50 Ct . ; linkeS Ufer
677 Fr. 50 Ct. ; Cetker do. — Fr . — Ct. ; Epinac do.
525 Fr. — Ct . ; Mülhausener do. 545 Fr . — Ct. GoS-
erleuchttingSgesellschaft —. Dampfschrfffahrtaktien (Pecq)
— Fr . — Ct.

Kurs der GtaakSvavtere tn FranOurk .
Den 15 Juni, Schluß 1 Uhr . jpZrj Pap.

"M7
OesterreichMetall. Obltgaktoneus — 108^

do. do. 4 — 101
do. do. 3 — 81Z

Bankaktien — 1746
.. st . 100 Loose bei Roths.

4
— 263«" Partialloose do. 151t —

»» st. 500 do. do. 1Z6
Bethm. Obligationen 4 — 1004

do. do . — 1024
Preupen Smatsschuldschctur 4 — 10tz

D Prämienschein« — 65
Baiem Obligationen 4 — 1024
FrankfurtObligationen 4 — 1024

D Eisenbabnaktien. Agfa — 224°/.
MitBaden Rmtenscheine 3j —

Darmstadt
st bOLooke b. Gvüu. G.
Obliganonrn 3,

964
1004

fl. 50 Loos« — 614
st 25 Loose — 224

Nassau Obligationen b. Mths. sz 99Z -—
st. 25 Loose 22 —

Helland Int grate — 544
Sv -wten Akdv'chuld 5 —

Polen Lotterieloose Rtl. — 65;
do. 4 st. 500 — 784

Neueste Nachrichten .
London , 12 Juni. Die Königin ertheilte gestern dein

außerordentlichen Gesandten des Königs der Belgier , Für¬
sten v . Ligne » eine feierliche Audienz ; nach welcher auch
des Fürsten Begleiter von ihm der Königin vorgcstellt
worden . ( Pest . )

— Bei der gestrigen Abstimmung wegen der 10- Pf. St .
Hausiichaber entbielten sich zwei- bedeutende Mäurrer der
Tvrppartei, Sir C. Coole und Lord Elliot . der Stimmab¬
gabe gänzlich , und zwei Andere , Hr . W. Lascelles und
Hr . Baring , stimmten mit der Majorität . ( Globe. )

London , 12 . Juni. In der Sitzuna vom 11 .
nahm das Unterhaus die Firirung von 5 Ps. St . zur
Wahlberechtigung der Munizipalkorporatiorisniitgliedermit
einer Mehrheit von 286- gegen 266 Stimm»n an Robert
Pecl's Amendement, diesen Censuö ans l OPf. St . zu stel¬
len » stet durch. — Inder hier erscheinenden Nummer des

„ Journal of the StatiScal Society " liest man : Im Jahr
1837 wurden 18,732 Betrunkene vor Gericht gezogen und
bestraft . Diebstäble sind 5 338 begangen , und 6,581 In¬
dividuen wegen Verbrechen bestraft worden.

Paris » 14 Juni . Einige großen Wechselhäu¬
ser haben, heißt es , beschlossen, die üproz. hinaufzurreibea
mrv die 3proz . ihrem Schicksal zu überlassen. Der Name
deS H. Ouvrard und einer der ersten Wechselagenten figu¬
renander Spitze dieser Verbindung. — Künftigbin soll vaS
Gestütwesendem Kriegsministeriumunter einem eigenen Di¬
rektor (man nennt schon H. Baude als so chen ) zugclhe .lt
werden. — Depulrrtenkammer . Nachdem die Bu-
reaur auf gewöbnliclie Weife erneuert worden , wird zur
geheimen Abstimmung der, den Finanzkommissarien eröff-
neten, Kreditegeschritten : DaS Resultat find — 206 weiße
und 31 schwarze Kugeln. Der Regierungsvorschlag über
den einheimischen Zucker wird verhandelt mW mit 202 ge«
gen 55 Stimmen angenommen. V rhandlinigen über die
politischen Nüchtlinge (die Sitzung dauert soi t >. — P airs¬
kam me r. Fortsetzung der Debatten über das General -
stabSgesetz. Bei Abgang der Post nimmt Hoult das Wort.

*D Toulon, 10 : Juni. Der am 28 Mai bereits
vor Tunis ei

'
iigctroffene „ Jena" hat daselbst dem „ Lulin "

mW einer türkischeir Fregatte begegnet. Letztere h ure einen
Admiral an Bord Derselbe kam gleich an Bord des
französischen Schiffes , worauf sich Admiral Lalande be¬
fand » und verständigte sich mit ihm durch einen Dollmet -
scher. Seine Anwesenheit hatte den Zweck , dein Key
von Tunis die Bestätigung seiner Würde von Seite des
Großherrn zu überbringen .

Havre , 18 . Juni. Heute ist endlich die zur
nordischen Erpedition bestimmte Fregatte „ la Recherche"
abgesegclt.

Algier , 1 . Juni. Der Traktat mit Nehmet
Dep bildet immer das Hauptgespräch des Tages. Ben
Aissä drückt die lleberzeugung aus , ihn zum Abschluß zu
bringen . Die Mehrheit der hiesigen Einwohner find auch
der Ansicht , daß so bald als möglich der Abschluß zu be¬
werkstelligen wäre.

«iedtgie» nntir Ber -i- twortlschret- W»

AwLzUg « US Vr ». Kltsruver
beobachtungen.

WltlerungS .

IS Juni kBarome-
4 er

The-rm om e-
ter. Wind.

M . 7
M 3
N 11

U427Z . 9M . ! 12 5 Gr . üb 0
U4274. 8,8S . WMr . nb.O
U ^27Z. 8MÜ13 i Gr . nd. O

Wltterung
üverhaupt ,

WSW heiter
SO
SW

heiter
trüb

Großlwrzoqltches Hofthearer.
Sonntag » den 17 . Juni ( zum ersten Male) -' Der

LanV wirkt ) , S .hausviel in 4 Aufzi
'
lgrn . Herr

Wepmar : Rudolph. Hieraus : Divertissement»
ansgesührt von Herrn und Madame Pa ge . Zum
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Beschluß : Herr und Sklave , Drama in 2
Aufzügen , von Zedlitz . Herr Weimar : Said .

Kunstreiteranzeigo.
Heute , Sonntag , werben zwei groß« Vorstellun¬

gen in der hiyern Reitkunst gegeben , die erste um 4
ihr, die lustigen Brüder , die zwei » um 7Uhr ,

! e beiden Herkules, , ausgeführt von Htn . 3» o ß-
mar >er una Hrn . Hintermann .

Der Schauplatz tli auf dem Schießplatz.
Ihre ergebenste Einladung hi-r«u macht

Slisabetha Schmidt , Wiktwe.
Direktorin .

Gehülfegfsilch .
Ein in der Makrographie ( Groß -

/ cbreibkunst ) geübter Maler - oder La -
- kirer - Gehülse kann eine angenehme

N vortheilhafte Beschäftigung in meinem Ate -
lier finden .

Maler und Makrograph ,
Akademiestraßc Nr . 20 in Karlsruhe .
.'tarlsrupe . ( K e ll » erg ei uch . ) Es wer-

en in einen großen Gasthof zwei Kellner gesucht .
Nähere Auekunft ertheilt das Komtoir der Ka,frü¬
her Zeitung.

Lahr . (Warnung .) Ich Unt« zeichneier ma>
e hiermit bekannt , baß ich durchaus ntchis bezahle,vaS auf meinen Ran -en von meinim Sohn Kart

erhoben wird , und warne zugleich anourch Jeder¬
mann vor Schaden

Lahr , den 13 Juni 1838.
Christian Keller . Weber.

Karlsruhe . ( Logis > Zn der Kreuzstraße Nr .
12 , vi « s vis der Stablkommandantschafr und der Post,
.st ein Lag,» >n der irtttttern Era,e , bestehend au« sieben
Ummern , jilkosen ec. , aus den 23 . Jul , zu vermiechen.

KarS Walker .
Karlsruhe . ( Die Berloosung der Was¬

serleitung sparlialobligarionen bekr .)
Ra » dem Lilgungsplan sind für da« Rechnungs¬

jahr 1838
13 Stück Obligationen zu 50 fl ..
7 -- >> » IM fl.,
3 » -- 500 fl.

zur Lfimzahlung zu verloosen.
Die öffentliche Zi hung dieser Obligationen findet

Montag , den 18 b . M . ,
Raidmitteg » 2 Uhr,i» « einen Rathhaussaate statt ; wovon die Betreffenden hierdurchin Keimt » ß gesetzt werden.

Karls , uhe , den Ist . Juni 1838 .
Gemeinderath .

Rastatt . ( Haut - und Bierbraue -
reioersteigerung .) Za Folge richterlicher
Verfügung grcßd . dochlövl . Overamt « vom 21.
März d Z .. Nr . S,414 . wurde GerichlSiugriff

_ saus das dem hi sigen Bürger und Bierbrauer
Michael Sauveeling zugedöiige

zweistöckige steinerne Wohngebäude . nebst Bierbrauerei r«r
Kanne , Branntweinbrennerei , Scheuer , Siallung und ge -
jeschloffener Hvfraithe in der Kaxellenstraße , bestehend au«

IIII ,

einer Schenkstube , Alkv » , Küche , zwei - ewvlb'en und zweiBalkenkeUern >m u » er » Theil ; sodann im ober» Tdeil d - S
Hauses aas drei Zimmern , Kücd» und 3 Sveichern . n >ben
Karsmann Blastus Bauer und Waldhormvirth Herimann ' sKinder Hausnr . 8

erkannt , und zu d -ren Versteigrrun - Tagfahit auf
Mo tag . den 18 Juni d. Z .,

Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthau « zum Waldhorn anberauml ; wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß die zur Bierbrauerei uns
Branntweinbrenner « , sowie zum Bierwinbschaflldeliieb g-ddrigea
Gerälhschaften, die in einvesonvere« Verzeichniß gebrachtsind . mit
dem Hause versteigert werden , sodann der endgültige Zuschlageisol - k, wenn der SchätztogSprei « und darüber «rreichk wird-

Rastat « . den 20 . Mai 1838.
Bürgermeisteramt .

Müller .
vstt . Burgarb .

Raidschreiber.
Emmendingen . (Zagdenverpachtung .) Dievomäneo

jagden auf den zum Fvrstvezirk- Cmmenbingen gehörigen Ge-
markangen Bahlingen , Denzlingen , Emmendingen , Freyamt ,KvUmarireuthe , Köndringen . Maleck , Malterdingen , Mundin¬
gen . Ni -beremmendin - en . Nimburg , Ollvsitwanden , Sexau ,Theningen , Thennenbach, Vörstetten , Waffer und Wmdenreuthe ,» erden theil« nach Gemarkungen , «heil« nach Distrikten mit na
türtichen Gränzen auf rieffeitiger Forstamtskanzlei

Dienetag . den 26 . Zuni d. Z ,
Vormittags 9 Uhr,durch öffentliche Versteigerung auf neun und zwöls Jahre in

Pacht - -«eben.
Vorläufig wird bemerkt, daß :

1) auelänoische Pächter einen inländische« zahlung - fähigen Bür¬
gen zu stellen haben ;

2 ) Nachgebole nicht angenommen werden , und bei Erreichungde« Voranschlags bi« Ratifikation sogleich «rlhe .1t wird ;3) Konkurrent «» au « dem Stande der Hanowerk - r und Land¬leule nur dann zum Jagdpacht zugeiaffen werden , wenn sieder im Regierungsblatt vom 27 . Oktober 1834 , Nr . 46.Seite 329 , enthallenen Verordnung Genüge geleistet haben ;4 ) D >« weitern Pach b-dingung - n täglich aus der Forkamtskanzlei und bei der Bezirkslvrstei dahier eingeseheu und sonstige
Ausschlüffe erhallen « erben können.

Emm . nomgen , den S . Zvin 1838.
Großh . dad Forstamt .

Großholz .
Karlsruhe . (Hvlzvorsteigerung .) M »n-

tag , den 18 . d . M . , Nachmittag « 2 Uhr , wirb aufder gioßh . Domäne Scheibenhardt « me große
Parthie abgängige « Bauholz öffentlich versteigert

w . rden ; wozu die Liebhaber hiermit eingelade« sind .
Karllkuhe , den 14 . Juni 1838.

Großh . bar . Holbauamt .
Karllruhe . ( Akkordvegebung . ) Di « Er

bauung einet Avzugdrhlens und einer Landteste in der
Echlachlhau - straß« soll >m Weg« der Gumiision in
Akkord gegeben werben. Plan und Bedingungen

sind jeb . n Tag von 1 — 2 Uhr bei unierzeichneler Stell « ein-
zusehen, uno die Sumissivnen längsten« di« zum 2Ü. » . M . «in-
zureichen.

Kailsruhr , den 14. Zuni 1838.
Skablduuamt .

Karlsrude . ( Anzeige . )
H » wIr »a8t « A»« 1t , bei Abnahme einer aan -

zrn Rolle a 48 kr per Pfund , ist »u baden bei

in KaitSruh «.

F
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Dampfschifffahrt - Gesellschaft
für den Nieder - und Mittelrhein .

Täglicher Menü
' zwischen

Mainz , Bieberich, Rüdesheim , Bingen , Koblenz, Neuwied , Bonn , Köln , Mülheim , Düsseldorf
und den Zwischenorten .

Die Dampfboote „Herzog von Nassau"
, „Erbgroßherzogin von Hessen" und „Komet" fahren :

Zn Berg : von Düsseldorf täglich 11 Uhr Abends ,
- Köln - 6j - Morgens ,
- Bonn - 94 -- -
- Koblenz - 6z - -

Zu Thal : - Mainz - 6 - ->
- Koblenz - 114 - Bormittags , .
- Bonn - 24 - Nachmittags ,
- Köln - 44 * -

In Koblenz wie in Mainz treffen die Boote zu Berg Nachmittags frühzeitig ein , und übernachten daselbst. Die

Fahrt zu Thal von Mainz bis Düsseldorf wird in einem Tag znrnckgelegt.
Düsseldorf, den 20 : Mai 1838 .

Die Direktion .

Nr . 12 .38S. Brette ». ( Bekanntmachung . ) D »r
ungefähr 4 Wochen wurden von einem Individuum , weichet we¬
gen Diebstahl « schon mehrmalt bestraft wurde , «achbeschriebene
S Hemden verkauft , über deren Erwerb fich Laffeld « nicht au «»u -
« eisen vermag . Da man deßhalb vrrmulhet . dal die Hemden
auf eine unredliche Weise in den Besitz det Verkäufers gekom¬
men seven , so werden all « diejenigen , welche Ansprüche an die¬
selben machen zu können glauben , oder sonst über die Art , wie
sie in die Hände de« Verkäufer « gekommen, Auskunft geben kön¬
nen , auf - efordert , solche« bald möglichst hierher, oder ihren Vor¬
gesetzten anjUteig«».

Beschreibung der 3 Hemden .
Dieselben sind von mittelfeiner Leinwand , noch ziemlich gut ,

vorne » an dem Kragen mit 2 Bändeln , an den Armen aber
mit Haften versehen, « n allen L nimmt man wahr , daß gera¬
de unter dem Bruststlitz ein Zeichrn (so viel man an einem
Hemd noch sehen kann) , mir «othem Gar » «ingenäht war , und
heran « getrennt wurde.

Brette » , de» 12. Zum 1838.
Grvßh dad . BerirkSamt .

Nombrid ».
Nr . 1,25t . Ladenburg .

( Fahrnißversteigerung . )
Aut der De , lassenschaslSmaffe des
»erstorbenen katholischen Stakt -
efarrers Sch link von hier « erden in der
Sterbebehausung selbst

Mittwoch , den 2i>. Zuni d . 3 ,

und di« folgenden Tage , von Morgen « 8 Uhr an ,
g«- «n gleich baare Zahlung , in folgender Ordnung versteigert :

Gold - und Silber - Maaren . Mannlkleider . Wiffenschaft«-
und Kaufgeräthe . worunter namentlich ein Wienerflügel und
mehrere Oelgemälde sich befinden, verschiedene Spiegel , Bettung .
Leinwand und G « tüch , Küchengeschier, Schreinweik , Faß - und
Bandgeschirr . Feld - und Handgeschirr , eine Chaise , ungefähr
2 Ohm 1834er und S Ohm 1835er Wein , hemsvacher Gewächs,
allgemeiner Havsrath . und «ine Bibliothek , ideologischenZnhalt «,
worunlrr einielne schöne Werke sich befinden.

Ladeabur - , den 12 . Juni 1838.
Grvßh . bad. « mtSrevisorat .

Weber .
Karlsruhe . ( Steklegesuch . ) Ein in der

Handclswiffenschafk theoretisch und praktisch autgebil,
deter junger Mann , der auch länger « Zeit bei einer
hohen Stelle als Drkopist gearbeitet hat und sehr gute

Zeugnisse besitzt , wünscht all Kommt« oder Dekopist umerzukvm-
» en. Nähere « im

KommifsionSbureau von Th . Schkesia » « «,
Zähringerstreß « Nr . 27 .

Karlsruhe . (Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem ist
wieder eine Parth ' e feiner italienischer Strohüle insSön -
ster Auswahl eingelreffen und werden Hiefelben rcn 2 fl.
ZS kr . bi« 8 fl . abgegeben. Auch sind bei ihm wieder

ächte graue pariser Kastorhül « zu habe ».
Ugrl Raget ,

LangestraKe Nr . 127.

Btrkrgrr un » Dsuckr « : P h . M » < 1 o t.
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